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IM jMbla t t Mr Macher Zeitung Nr. 69.
<«?3—2) Nr, N2».

Executive
ÄeMtätenversteigerung.

Bom k. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
^lemenz, durch Dr . Suppan, die exe-
"ltive Versteigerung des der Maria
^olnicar von Laibach gehörigen, ge-̂
^chtlich auf 100 f l . geschätzten, in

der Steuergemeinde der Tirnau-Bor
stadt gelegenen, im magistratlichen
Grundbuche !>u?» Mappa 1<V bV vor-
kommenden Gemeindeantheiles wegen
schuldigen 340 st. o. u. «. bewilliget
und hiezu drei Feilbielungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17 . A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Bormittags von 11 bis 12

Uhr, im Amtsgebäude dieses t. k.
Landcsgerichtes mit dem Anhange an
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor
nach insbesondere jeder Lu'itant vor
gemachtem Anbote ein Badium von
10 f l . zu Handen der Licitations-Com-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund

buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Satzgläubigern Johann
Laurin und Josef Stepan und deren
Rechtsnachfolgern zur allfälligen eige^
ncn Wahrung ihrer Rechte bekannt
gegeben, daß der diese Feilbietung be-
willigende Bescheid dem ihnen bestell-
ten ^lilllwl- !!xl ll0wm, Herrn D r .
Goldner in Laibach, zugestellt wor-
den ist.

Laibach, am 2«. Februar 1871.



503

(581—2) Nr 909.

Elinm'Nlllg
an die unbekannt wo befindlichen Marga-

l l lh Krcc und Maiia K o ö ! r.
Von dcm t. t. Brzilksgerichte Stein

wird dcn Ma'gllstth Krec und Maiia
Koöir t)icrmil crii'neit:

Es liade Chiistine Dccman von Slobl.
wider dieselben die Klage auf Veljährt»
und Erloschllurtlaruug del auf der Nea^
l>tät, vorkommend in, Grundbuche D. R. O.
Commcnda Laibach 8ud Urb. Nr. 249'/ , ,
Post-Nr. 77, zn ihren Gniistcn inlalwlir-

, ten Forderungen pr. 100 fl. V. W. und
258 fl. 38 kr. E> M . 8ud prllsZ. 15ten
F.'bruar 1871, Z. 909, hieramls ciuge'
bracht, worüber zur mündlichen Verh>md.
lung die Tagsatzung auf den

15. A p r i l I. I . ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dcn Ge
klagten wegen ihres unbekannten Auf
entHaltes Herr Anton Kronabclhvogcl,
t. k. Notar von Stein, als ^urntor aä
actuin auf ihre Gefahr und Kosten bc-
stcllt wurde.

Dcsfcn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zci t selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen habcl,, widrigens dies»
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
^erhandelt werden wird.

K. t. Bczirksgcrichl Stein, am 15teu
Februar 1871.

(605—2) Nr. 5687.

Erillllmmg
an die unbekannt wo brfiodlichcu Katha-
»ina A l u l e j , Minu M u l e j , Mina
J u s t i n und Ulsnla Matech verehl.

L i pouc .
Vom t k. Gcznksgerichtc Radmanuö-

doif wird dcr unbetont »l>o befindlichen
Katharina Aiulcj als Erbin nach Lutas
Mnlej, Miiia M»lcj und Mina Justin
als Erben nach Mar^arctha Govc, und dcr
U>snla Matcch uciebel. L,povc lnemit erin-
nert, daß die übcr das Gesuch der Theresia
Triplot uelehel. Dolar von Herounic um
Löschung der Forderung aus dcm gericht
Vcrgleichcuom 10. September 1807, pr.
145 ft, L. W. c. 8. o. und um Löschung

dcr Schuldichcii'c uom 12. Februar 1840
und 3 l . Juli 1794 - erhangenen dieSgc-
sjerichlllch^' Bescheide lwm 21. December
l870, Z. 5687, dcm für dieselben bc-
stMcn ^ui'litoi' llä Iiuuc ^ctum Herr»
Gregor Kriöai zugestellt worden seien.

K. l. Bez>rtSgcr,cht RadmannSdorf,
am 21. December 1870.

(650^2) Nr. 2627.

Edict.
Bom t. t. stadt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach weiden diejenigen, welche alö
Gläubiger an die Pcrlasscnschaft der am
23. December 1870 zu Unlcrschischka
verstorbenen Holzl)ändlersgatlin Ursula
Doozau eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
slmlnlduxg und Darthuung ihrer An»
sprüche am

1. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormiltags 9 Uhr, zu erscheinen odcr bis
l^hin ihr Gesuch schtiftlich zu überreichen,
widrigcuS densclbcn an der Vcrlassenschaft,
wciu> sie durch Bezahlung der angemel-
deten Furderuugcn erschöpft würde, kci»
weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihilcn ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 7. März 1871.

(688 -1 ) ^ 8 4 9 .

Edict.
Vom k. l. Bezirksgerichte Nasfcnflch

wild mit Bczug auf dcn dicSgcrichilichcn
Bescheid vom 18. October v. I . , Z. 4251,
^llaiuU gelben, daß die mit demselben
ul>f dcn l . d. M . angeoidnclc Feilbietuug
dcr dcm Ignaz Savcrl von Ielsevc ge-
hörigen Wcingartcnrcalilüt Top.'Nr. 15/1
ud ttioiscnl'nch mit Aufiechlhaltung der
l,us dcn

1. A p r i l und
I. Mai l. I.

augcordnelcn Feildiclungslagsatzungcn für
clb^cthan el klärt wurde.

K. t. Bezirksgericht Nasscnfuß, au,
4. März 1871.

l ( 684 -1 ) Nr. 1456.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftö-Gläu-
biger nach dec verstorbenen Frau The-

resia D e l o r c n z o in Glnlfcld.
Von drin l. t. BczirtSgelichtc Gu,t.

selb werden Diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlasfcnschaft der am 27leu
Februar 1871 mit Testament verstorbenen
Frau Theresia Delarenj» in Gurtfeld eine
Foldeiung zu stellen haben, aufgefordert,
bci dicscm Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ib,rer Ansprüche den

6. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen!? denselben an die Vcrlasscn-
schaft, we»n sic durch die Bezahlung dcr
cnigcmcldclen Forderungen erschöpft würde,
kein weilerer Auspruch zustünde, als inso-
fernc ihnen ein Pfandrecht gcbührl.

K. t. Bezirlsgeticht Gurtfcld. am l lleu
März 1871.

(641 -2 ) N>^2047

E d i c t
zur Einberufung der Verlasscnschasts.Gläu<
biger nach dcm licrstorbcncu Anton K u r i

von Ratschach ^ir. 47.
Von dem l. t. Bclirksgerichte Klonau

werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasscnschaft des am 20. April
1870 mit Testament verstorbenen Anton
Kuri von Natschach Nr 47 cinc Fordc-
rung zu stellen hoben, aufgefordert, bci
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thliung ihrer Ansprüche am

3. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu übcrrcichcli,
widrigenö denselben au die Vellasscnschaft,
wcnn sie dnrch Bezahlung dcr cmgcmcl'
dctc» Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ciu Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am l l leu
Februar 1871.

(654 -1 ) Nr. 3141.

Dritte encut.Feilbietullg.
I m Nachhange zum Edicte vom 9ten

December 1870. Z. 19792, wird vom
t. l. stadt.-deleg. Bezirksgerichte ^aibach
bekannt gemacht:

Es werde die mit Bescheid vom 9ten
December 1870. Z. 19792, auf den
22. Februar und 29. März angeordnete
erste und zweite executive Feilbietung der
dem Johann Icsfich von Schleinitz ge-
hörigen, im Grundbuche Schleinitz «uli
Consc.-Nr. 41 vorkommenden, gerichtlich
auf 322 fl. 40 kr. bcwertheten Realität
wegen schuldiger 28 fl. 15 V, tr. c. 5. c.
über Einverständniß beider Theile für ab-
gehalten erklärt und hat es bei der auf den

29 . A p r i l 1 8 7 1
angeordneten drillen Feilbictung unter dem
vorigen Anhange sein Verbleiben.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 28. Fcbruar 1871.

(653-1 ) Nr. 2594.

Elecutive
Nealitäteu-Versteigerunss.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Zavcrl von Maucic die executive Ver-
steigerung der dem Jakob Bahcr von
Trala gehörigen, gerichtlich auf 454 fl.
20 kr. gejchälM,, im Grundbuche Pepens»
fcld 5ud Urd.-Nr. 62. Fol. 17, l ow . 11.
vorkommenden Realität wegen schuldigen
42 st. 50 kr. bewilliget und hiezu drei
Fcilb>ctungstagsatzungeu, und zwar die
eiste auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 1 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bci der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ?icilationsbedir!gnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Fcbruar l 87 l .

^652-' i ' ) Nr. 1402.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. städt.'delcg. Bezirk gcrichte
in Laibach wird bekannt gemach. :

Es sei über Ansuchen ocs Franz Vidic
von Dulle die executive Versteigerung der
dem Josef A'me von Irrdorf gehörigen,
gerichtlich auf 28 l l f l . geschätzten, sud
Urb. Nr. 43. Rcctif.-Nr. 35 2ä St . Ma-
lein vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungslagsatzungcn, und
;w.ir die erste auf dcn

26. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 1 .
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in der GerichlSkanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei
der der dritten aber auch unter demselben »
hintangegeben werden wird.

Die öicitlltionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScxtract können in der dieS'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Februar 1871.

(681 — 1) Nr. 5576.

UebertraMlg dritter erec.
FeilbietlMli.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Groß-
laschitz wird hicmit bekannt acmachs, daß
die mit Bescheid vom 7. Juli d. I . . Z.
2664, auf den 13. d. M . angeordnete
drille Feilbictuug der dem Malhias Ianiar
von Ilovagora gehörigen Rcalilät Urb.«
Nr. 339 aä Zobelsberg auf den

22. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dcm vorigen An-
hange übertragen wird.

ss. k. Bezirksgericht Großlasch'tz, am
4. December 1870.

^665 - 1 1 ^tr? 1045.

Tritte exec. Feilbietmig.
I m Nachhange zum Edictc dcS k. l.

städt. deleg. Bezirksgerichtes vom 15. De»
cember 1870, Z. 22254, wird bekannt
gemacht:

Es werden die mit Bescheid vom I5ten
December 1870, Z. 22254, auf den 22ten
Februar und 29. März 1871 angeordne-
ten Feilbietungen dcr dem Andreas Sker<
janc gehörigen, im Grundbuche Schleinitz
«ud Einl.'Nr. 89 vorkommenden, gerichtlich
auf 449 fl. 40 kr. geschätzten Realität
über Einverständniß der Execulionstheile
als abgehalten erklärl und daher lediglich
zur dritten auf den

2 9. A p r i l 1 8 7 1
angeordneten Feilbictung ui><cim vorigen
Anhange geschritten.

K. l. städt. dclcg. BezillSgericht Lai-
bach, am 19. Jänner 1871.

( 5 8 9 - 2 ) Nr. 460.

Dritte
Fordenmgsfeilbietllllg.

I m Nachhange zum dicsgcrichtlichcn
Edictc vom l0. Februar 1871, Z. 291,
wird bekannt gegeben, daß zu d»r mit
Bescheid uom 10. Februar 1871, Z, 460,
auf dcu 10. Mär; l. I , bestimmte» Feil-
bicluugslagsatzung dcr der Maria Slapar
gehörigen, auf der Realität Urb. Nr. 343
iul Herrschaft Neumarltl sichergestellten
Forderung lein Kauflustiger erschienen ist,
weshalb zur dritten und letzten auf dcn

1 1. A p r i l l. I .
angeordneten Feilbietungelagsatzung mit
dcm vorigen Anhange geschulten wird.

K. t. Äcziltsgerichl Neumarltl, am
10. März 1871.

> (621—2) Nr. 834

Dritte erec. Feilbietum;.
Von dem t. t. GezukSgerichte Planma

wird hiemit bctam'.t gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Eli-

sabeth Robida von Planina gegen Johann
und Maria Poz'enu von Garöerevc we-
gen uns dem Veissleiche vom 12. März
1868, Z. 1837. schuldigen 109 fl. 73 lc
ö. W. «. 8. o. in die executiuc öffentliche
Verstcignung drr dcn Lrtzlrrrn gehörigen,
im Grundbuchs Haasbcrg 8ud Nctf.-Nr.
117 oolkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe von
1250 ft. ö. W., gcwilliget und zur Vor»
nähme derselben die drille FeilbietungS-
Tagsatzung auf den

2 7. A p r i l d. I ,
Vormittags um 10 Uhr, in dcr Oü»ichis'
kanzle, mit dem Anhänge bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bri dicscr
Feilbietung auch unter dcm Schätzimgs-
werlhe an den Meistbietenden l)iniange.
geben werde.

Das Schätzuugsprotololl, dcr Grnnd-
buchscxtract und die Licitationsbcdinginssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlßstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina. am
9. Februar 187l.

(585 -2 ) Nr. 1333

Dritte erec. Feilbietuug.
Von rcm l. t. Bcllllsgcrichle Feislriz

wird bltunnt gemacht:
Es ft, über Ansuchen des Herrn

Anton Domladiä von Viline dic mit dem
Bescheide vom 23. ^uli 1869, Z 5411, auf
den 28. September 1869 angeordnet ge'
wesene jedoch sistillc biiltc cxecntioc Fcil-
bictung der Realität dcs Josef Slauz
von GrafcnblUlm, Ulb -Nr. 347 aä Herr-
schaft Adclsberg, re288um«,nc1o mit dcm
vorigen Anhange und Geisatze auf den

2 1. A p l ! l 18 71
angolduci woidcn.

K. k. Bezirtsgclicht Feistrlz, am 24len
Februar 1871.

(«61-1 ) ' Nr. 32.

Elilmenulg
an Lorenz. Miza, Barbara, Gertraud
und Mathäus Lcna rc i c . Josef W o -
ch e r, Elisabeth B a b n i l , Blas B a l l o n .
Johann K u n a v e r undLulas Hafner,
eventuell dcrcu NechtSuachfolger, alle un-

bekannten Aufcnlhalles.
Von dem t. l. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte in Laibach werden Lorenz. Miza,
Barbara. Gertraud und Matthäus Lenar-
cic, Josef Wocher, Elisabeth Babnit, Blas
Ballon, Johann Kunavcr und Lulas Haf-
ner, eventuell deren Rechtsnachfolger, alle
unbekannten Aufenthaltes, hicmit erinnert:

Es habe Nikolaus Erbebn! von Draulc.
durch Dr. Sajovic in Laibach, wider diê
selben die Klage auf Verjährt- und Er l>
schenerllärung der auf seiner, im Grund-
buche Commenda Laibach 8ud Urb.'
Nr. 142'/, vorkommenden Realität zu
Draulc Consc.-Nr. 33 intabulirten Tabu-
larposten als: 1. für Lorenz. Miza. Bar^
bara und Gertraud Lenarc'ic pr. 100 ft.;
2. für Matthäus Lenarilö pr. 63 f l . ;
3. für Josef Wocher pr. 30 f l . ; 4. für
Elisabeth Babnil pr. 20 f l . ; 5. für Blas
Ballon pr. 13 fl.; 6. sUr Johann Ku
navcr pr. 16 si.; 7. für LukaS Hafner
pr. 38 fi., 8up. 1U.T68. 2. Jänner 1871.
Z. 32. Hieramts eingebracht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag'
satzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dcs
tz. 29 a. G. O. angeordnet und dc»
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf
enthalteS Herr Dr. Rudolf in Laibach als
(^urätoi- ucl, äclum auf ihre Gefahr ulid
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zcit selbst zu erscheinen oder sich eine"
andern Sachwalter zu bestellen und an
hcr namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten ^" '
rator verhandelt werden wird.

Laibach, am 3. Jänner 1871.
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(664—1) Nr. 22944.

Erinnerung
an die unbekannte Eiben des Josef

D e h o u n i t ^ullioi'.
Bom t. t. städt. beleg, Bezirksgerichte

Laibach wird dcm Verlasse ocs Juscs
Dehounil senior, resp. dessen unbekannten
Erben bekannt gemacht:

Es habe Josef Dehounil von Ober-
smiza wider Josef Dehounil «Linor von
ebendort, resp. gegen dessen Verlaß unterm
!6. December 1870, Z. 22944, die Klage
nuf Gestaltung der Böschung deS Ueber-
»absvcrlragcS vom I l i . August 183<i von
der Realität li-b. Nr. 58 aä Burgstall
angebracht, und es sei dem Verlasse des
Geklagten Dr. Anton Rudolf, Advocat in
Vaibach. als «'ilnltol- ^,l uoUiiu bestellt
Worden, Den uiwetanillcn Erben des Josef
Dchounit l̂ nnio^ wird hiemit erinnert,
daß sie entweder selbst hicrgcrichtS zu er-
scheinen oder ihre allfälligen RcchlSbehclse
dem aufgestellten Curator mitzutheilen,
oder aber auch sich selbst einen andcin
Sachwalter zu bestellen und namhaft zu
Machen haben, widrigen« diese Streitsache
lediglich mit dcm oben aufgestellten
^m-a!(»i- a,1 llcUim würde aufgetragen
werden.

K. l. stüdt.-dclcg. Bezirksgericht Vai-
bach, am 27. Dcccmbcr 1870.

(662^1) Nr^337

Erinnerung
an Maria S t a l a r eventuell ihre Rechts>

folger, unbelannle» Aufenthaltes.
Vom l. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach werden Maria Slalar even«
lucll ihre Rechtsnachfolger, alle unbelann
ten Aufenthaltes, hicmit erinnert:

Es habe Andreas Brccelnit uon Za-
Puöe, durch Dr. Sajouic in ^aibach, wi-
der dieselben die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärmig der bei seiner Realität
Rectf.-Nr. 43. Urb.-Nr. 04. l o i u . I I ,
^o i . 1'.) ii'I Grundbuch Pcpensfeld aus
dem Heiraisvellragc vom 10. Februar
l??8 für Maria Stalar intabulirt haf-
lenden Forderung per 1000 Gulden hier-
nmtS eingebracht, worüber zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

14. A p r i l 1 6 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, HiergerichtS mit dem
Anhange des 8 29 allg. G.-O. angeord-
net und den Geklagten wegen ihres un-
bekannten Aufenthaltes Herr Dr. Rudolf.
Advocat in ^aibach, als (Xirüwr cl,ä üo-
w m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
nndcren Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellte»
Curator verhandelt werden wird.

Laibach, am 4. Jänner 1871.

°(332—1) Nr^537

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprcchcrn der in«
gedachten Realitäten hiermit erinnert:

ES habe Michael Slibi l von Uslje
^lr. .>1 wider dieselben die Klage auf Er
Atzung dcS Ackers plutlulvicu Parz.-Nr.
1 2 ^ mit 2 8 1 ^ „ , lUKlft.. der Wiese
piatimvicil Parz.-Nr. 1220 mit 170" ' /^«
^ K l f l . undParz.^Nr. 1219 mit 5 1 0 ° " , ^
,>^Klft., und der Weide pintimvic!, Parz.^
Nr. 1234 mit 18°" / , ^ l ü ^ l f t . der Wiefc
8tlÄii(H Parz.-Nr. 5)5 mit 66 ll^Klft.
l̂>d dem uon Dr. Gregor ^ozar, Franz

^ei ic, Anton Bratina und Franz Bra-
li"a begrenzten Acker nebst Wiese im
f^. ju, «ud ^ w ^ . l». Iäi'ncr 1871, Z.
'' '^ hicramts eingebracht, worüber zur
Mündlichen Verhandlung dic Tagsatzung
auf den

15). A p r i l l > > 7 1 ,
^üh 9 Uhr. mit dem Anhange deS tz. 29
^ ^ . O. angeordnet und den Geklagten
"egen ihrcs uubetanntcn AufcnthüllcS An^
^ Hvolel von Ustja als ^iiicltoi- uä ^ -
^ l n auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu den: Ende
"tMndigct, daß sie allenfalls zu lechter

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an»
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wiorigenö diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am lOten
Jänner 1671.

(679—1) Nr. 5004.

Executive Feilbietung.
Von dun t. k. Bezirksgerichte Gloß-

l'ischitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Grebeuz von Givßlaschitz gegen Frauz
Iakop c von Hrib wegen aus dcm exec,
mllll). Vergleiche vom 28. März 1868,
Z. 1849, schnldgen 3 ft. 40 kr. o. W.
o. 8. 0. il! dic executive öffentliche Vel-
sttlgerung der dcm Vetztcrn ^cyöri^.'N, im
Glmiobuche ll<i AucrSpeig ^u!) Utb.'.1<r.

795, Reels.-)ir. 668, voltommrndc» Rea
liiät, im gerichtlich crhobcnen Schätzung
wcillic von 162 fl 80 lr. o. W., gewillt
get undzurVornahmc dcr>clbci» die c^ccn-
liucn Fcilbittnn^S Taczfatznngcn ans dcn

2 2. A p r i l ,
2 0. M a i und
2 4, J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
hiesigen AmtSlocalc mit dem Anhange be-
stimmt worden, l>uß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilblctung
auch nnlcr dcm Schätznngöwcttyc an dcn
Äieistbietendrn hintailge^cbcn werd,'.

Das Schätzlmgöpiotlltoll, der Grnilo-
buchscxiract n»t) die îcitatwnSbedingnisse
tönncl, bei diesem Gcochtc li' dcn ^ewöyN'
lichen Amlssllindcn cingcschcn werden,

K. t. Bcziltsgericht Großlaschitz, ain
10. November 1870.

(680—1) N l . 56^4.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. t. BczillSgerichlc Groß-

laschitz wild hiemit bckannt gciuachl:
Es sei übcr das Ansuchen des Herrn

Johann itoslcr vou Ottencgg gcgcn Anton
Rigler ^nil. von Groß-Slmic wegcn uns
dcm ĉ cc intab. Urtheile vom 20. ^ioucm-
bcr 1869, Z.5675, schulolgeu 5)4 fl. ^ l l .
0. W. o. 8. «. in die executive öffcutlichc
Ve:stcil)c,ui!g dcr dcm ^ctztcrn gehörig»,
im Glllndbuchc ucl Oltcnrgg 8ud Urb."
Nr. 117, vorkommenden Realität, im ge>
richllich erhobenen SchätzungSwetthc uon
1828 fl. 50 lr. i). W,, ycwllNgtt und
zur Vornahme derselben die drei Fcildic'
tunustagfatzungcn auf den

2 9. A p r i l ,
2 7. M a i und
24. I u u i 187 l .

jcdcömal Vormittags nm 9 Uhr, im hie-
sigcu Amtslocalc mit dein Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbicluug
auch untcr dem SchätzungSwcrlhc an den
^>tcislbictcndcn hintaügcgcbcn wcrdc.

Das Schätzung^prototoll, der Grund-
buchscj,tract und die ^icilationebcdinginssc
tonnen bci diesem Gerichte während den gĉ
wohnlichen Aml^slundcu eingesehen werden.

K. l. BczirlSgciicht Gn'tzlaschitz, an»
8. December 1870.

(658—1) Nr. 2705.

Dritte crec. Feilbietung.
I I I ! 9iachhangc zum Edictc vom 17tcn

îoucmber 1870, Z, 20745, wird vom
1. t. slädt. deleg. Bczillsacrichtc ^aidach
hiemil bekannt gemacht:

Es werdc dlc u îl Bescheid vom l7lcn
November 1870, Z. 2075!, auf dcn I5lcn
Februar und 18. März !871 angcordnetc
erste nnd zweite executive Fcilbiclung dcr
dcm Gregor resp. Johann Ancnil von
Verh gehörigen, im Grundbuchc Aucrspcrg
!>i>!) Urb.Nr. 379 vorkommenden, gcrich^
lich aus 1905 fl. 40 lr. geschätzten Rcu^
liläl wegen dem Johann Viranl von Verh
schuldigen 200 ft. c,'. «. c. übcr Einucr-
ständniß beider Theile für abgehalten cr̂
klärt, nnd hat cs lediglich bci dc<
auf dcn

1 9. A p r i l 1 8 7 1
aligeordnclcn dlittcn cxccutiue» Fcilbiclung
uoterm vorigen Anhange sein verbleiben.

K. l. städt. dclcg. Bezirksgericht ^ai-
bach, am 17. Februar 1871.

(655—1) Nr. 2726.

Uebertragung.
encutiver Feilbietung.

I m Nachhange zu dem Edicte vom
12. October 1870, Z. 17515, wird be-
kannt gegeben :

Es sei im Einverständnisse dcr Exe-
eiilionstheile die mit dem Bescheide vom
l2. October 1871, Z. 17515, bewilligte
executive Fcilbietung der dem Anton Ru>
par von Oradiöe gehörigen, auf 1255 fi.
oewertheten Realität Urb.-Nr. 383, Nectf-
Nr. 151 uä Sonnegg auf dcn

19. A p r i l .
2 0. M a i und
2 1. J u n i 1 8 7 l ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hiergcrichls
übertragen worden.

K. l, städt. deleg. Bezirksgericht Vuibach
am 17. Februar 1871.

(657—1) Nr. 1538.

Executive

RcalitätenVerstelgeruttg.
Vom l. l. städt.-beleg. Bezirksgerichte

in Malbuch wird bekannt gemacht:
Es set über Ansuchen ocs Alex ^ogar,

U01N1I10 Maria Vogar von Tcrboj, die
executive Versteigerung dcr dcr Marianna
lrclc Johann Dermaslja uon Zavcrh ge-
hörigen, gerichtlich auf 165 fl. geschätzten,
im Grundbuche Flüdnig «ud Urb.'Nr.
1094. '1'oni. l ! . . gol. 1003 uä Untcr-
ftlrnltsch 8n1) Elnl. 'Nr. 10 vorkommenden
Realität ix:t. 40 ft. e. s. <-. bewilliget
uno hiczu drei FcilbietungStagsatzungcn,
und zwar die erste auf dcn

12. A p r i l ,
die zweite auf den

1 3. M a i
und die dritte auf dcn

17. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den Schützungswerth, bei
drr 0litle>l aber auch unter demselben
yilllangcgcbcn wcrdcn wird.

Dle Vicitalionsbcdingnisse, wornach ins-
besondere jcder ^icitanl vor gemachtem An-
bote cin lOperc. Vadium zu Handen der
^icilallonscommission zu erlegen Hal, so>
wie daSSchätzungöprotololl und der Gruno^
buchsc t̂ract lönncn in der dieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Vaibach, am 30. Jänner 1871.

(685—1) Nr. 687.

Reassunlirung
zlveiter und dritter exec.

Feilbietung.
Vom l. l Bezirksgerichte Radmeml!^

dulf wird hicnul bekannt gemacht:
Es seî  ubcc Ansuchen dco Pclcr Äied-

ucd vou Zapuzc und seiner Geschwister,
als Erben nach Apollonia Mcoucd uon
Slnollic, gcgcn Ioscf Scbal ooi, Ll»di,'»c c
in die Rcussumirnng dcr mil Bejchcid
uom 30. ̂ n»i 1864, Z. 2403, bcwill,ljlcl>
und mit Bescheid vom 29. September
1864, Z. 3551 , slstirtcn zweiten nnd
driltc» Feilbictung dcr dcul Vetzlcln ĉ>
holigcli, im Gl'lmobuchc Plodsie-i^ill Rad'
nuinlwdo^ " l i ) Ulb. ^cr. 6!), Anozug-
:1tr. 4 voilullnliciioci!, auf 2426 ft. be>
wclthctcn Realität wcacn ans dcm Vcr»
glcichc vou 14. August 1863, Z. 3050.
l,lid Eüianlwlillui'i! "oin I l.^cplembcl
1869, Z. 3657, „och schulllgcn 210 ft.
('. x. ,̂. gcwilligcl und zur Volüahnic ccl-
sclbc» dic Tngjatzunu auf dm

2 1. A p r i l

und Mif dcil
^ 2 . M a i 1 8 7 l ,

jedcömal Vormitillgs 9 Uhr, htt^crichtö
mit dcm Anhange bestimmt wurden, daß
diesc Realität nur bci dcr letzicn Fc,l-
bietlmg l,uch nxlcl dcm Schätzu»gt<we>lhc
an dcn ülicistbietendcn hintnn^^;edcl! wcroc.

Das Schätzungsprototoll, dcr G>und<
linchScxttael uud dic ^icitlitieuisbedingnisse
tönucn hiebetichls ciugcsche» wcrdcn,

K. l. Bezirksgericht RcidMlNuiSdoif,
am 28. Februar 1871.

(668-1) Nr 297.

Uebertraguttg 3. erec.
RelUitäteu-Versteigel ung.

Vom l. t. slädt. deleg. Bezirksgericht
in Vaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr t. t. Fi-
nanzprocuratur in Laibach o<c Ucbertra-
gung der czecutioen Versteigerung der dem
Josef Iavornig von Elkava gehörigen, ge<
richtlich aus 3541 ft. 80 lr. geschätzten, »ud
Urb.-Nr. 98, Recl.-Nr. 414, dann Urb.^
Nr. 424 uä Wcizelbach vorkommenden
Realitäten bewilligt und hiezu die Fell-
bietungS'Tagsatzung, und zwar die drille,
auf dcn

15. A p r i l 1 8 7 1 .

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlci mit dcm Anhange ange-
ordnet worocn, daß die Pfandrcalilätcn bei
dieser Feilbictung auch nnler dem Schaz
zungswerthe hintaugegebcn werden.

Die ^icitationSbldingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilaül vor gemachtem
Anbote cin lOperc. Vadium zu Handen der
^icitationö-Eommission zu erlegen hat, so
wie das Schäyungo »Protokoll und der
Grundbuchg-Extract können in der diesgc
richllichcn Registratur eingesehen werden.

vaibach, am 10. Jänner 1871.

(656—1) Nr. 825.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. dcleg.. BezirlSgerichl
in ^llibach wird bekannt gemacht: Es
sei übcr Ansuchen des Andreas Mechle
von Udje die executive Versteigerung der
dem Anton Ahlin von Streindorf gehörigen,
gerichtlich auf 270O ft. 60 kr. geschah
ten, und Einl.-Nr. 50 ad Slreindorf vor-
kommenden Realität wegcn schuldigen 87
Gulden c. «. c. bewilliget uud hiezu drei
FeilbietungS'Tagsatzungen, und zwar:
die erste ans dcn

12. A p r i l ,
die zweite auf dcn

13. M a i und
dic drille auf den

17. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lu dcr GcrichlSlanzlei mit dem Anhange
angcordnct worden, daß die Pfandrealitäl
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder übcr den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icitalionöbedingnisse, wornach
insbesondere j>dcr ^icitant vor gemachtem
Anbote ein l0perccntigcS Vadinm zu Handen
der ^icitations-Commission zu erlegen hat,
so wic daS Schätzuügs-Prototoll und der
Grundbuchs Extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Vaibach, um 24. Jänner 1871.

(686 !) Nr. 794.

Executive Feilbietung.
Vül! dein t. l. Bezilts^crichlc Rad-

maunsdorf wird hicmit bcümnl gemacht:
Es sei ütur das Ansuchen dcr l, l.

Fillalizprocuralur von vaibach, lwm. d'cS
hohen Acreili«, gegci, Eliseü'clh Slipan von
Kiopp rc!p. t>c,en Eibe» wcgcil schuldigen
3'<i ft. 75 kl. ö. W. c.«. <?. in die cfccutivc
ösfclillichc Vcrslcigclung dcr dcn ^ctztcrn
„ehörigcü, im Grundbnchc dcr Hcrlschasl
i)lai)mannc>dorf «nd Post. ^ir. 104, 215
nnd l51 uorloinmcndcn Realitäten, im
^clichllich crl,obcl,ci, Echätzungsweilhe
uon 505, 115 nnd 300 fl ö. W., gĉ
williget und zur Vornahme derselben dic
tnci Fcllhiclnnas-T'U'.satzungcn a»f deo

I 4. A p r i l .
I 3, M a i und
1 6. I n n i 1 8 7 I ,

jedctimal Voimittags um 9 Uhr, hier-
Gerichts mit dcm Al'hanuc bestimmt wor.
dcn, das; dic fcll;»l»'clendcn Rcalitätcn nur
bei dcr leMcn Feill'iclnng auch unter dem
SchätzumMmrlhc un dcn Mcistictendcn
h!i!la»(jcgsl,cl> weldcu.

DuS Schal.nmqc'prolutoll, dcr Grunde
lnichocztlacl und die Vicilationsbcdiiignissc
löliüen bci dicscm Gmchtc in den gewöhn-
lichen Amlbslundcn cin^cschcn werden,

K. f. V .z i l tö r ich t R^muuuS^orf,
am 8 März ! 8 7 i .
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/ , Bitte zu beachten. / »
Das seit oil'Ic» Iuhrcu öciua^lest Beste

für Husten. H e i s e r k e i t . A n s t r o c i n c n
beim" Sprechen ist Gummi mil Zuct.r

Dauon erzeugte Gum m i : Vu :> bo u^, per
Schachtel zn 20 Krcu^r, sind zu belommen bci

«In»»n»»»> « « « x l « « ^ ^ in Laibach.
«^Lt«« 8l«r l»«»l «^ ^ « » n z » . in G r a z .
»?'. »^.«N«i?l«z« ill M a r b u r g , (297-5)

Vto6i nie in der Welt ssesehe,,!

Mgcbult-Gallnie.
Ausstellung jchenswiirdigcr Thiere.

l . Abtheilung:
^ Ei« nngar

'X^Q. Ttier mil
—^?^ . ^'^"' Men

<^"" ( l ^ <^ jchenarm auf
! l Ĥ  « dem Nucken,

/ 1 >^a»!^( /? welcher beweg-
l < ?^7VV ._ 'ich ist. m,r

'. >. ^ « ^ , der eines jeden
„.„., t . ^ ^ ,^ ,^ Menschen.

Auch ist die
Fiäimuigtei! des Thieres ;n bewnudern. Der
lZlicr steht iiili den Preis vun 20li>> sl. znm
Verlaufe. Wer eiilcu zueilen ausivei^!. erhält
5l>s> ft. Belohnung.

^ i l i HachK aus Nordamerika. Ei» Hahn
aus Iildi. ' l i. Eine ylieseuschlau,le d r̂ größten
uud schönsten Gaünüg. (5»i ^ rann-Utann (die
größte Affenart). Mehren' Nnubvössel rcrsciiie-
)r»er Gaitnug,

Ein solcher Slier, u ĉ der c>ben erwahnl,,
ist bi'bn' in leiuem »onlagischeil Garte», i» !ei-
iicui Muslim uud in leiner Menagerie zu ŝ hen.

Schaliplah llMÄalirmlU-l'.tplail in Qüdach.
liiutrittspreio 10 lr. linder die Hälfte.
(574-3) 5','«,»2 e.i««««,'»»!«"«,.

DaS erste österreichische

in Wien (neben Easä ^chostcr. jetzl Stadia,,
empfiehlt seine Erzeugnisse zu nachsolgendn,
billigen Preisen.'

Herrenstirflettcn.
Patenllcder . . , . fl. <l.50bis 5 . -
^lalblcder f l. 5.— - 5.5<
Kalblcdrr uiit kappen . fl. U.- ? 6,5(>
Kalblcd., do.. Koltsohleu sl. 8.50 - !>.-
Gemßleder . . . . sl. 5.— - 6 . -
Russisch?acl . . . . fl. « . - - 7 . "
>la!l,5l>d f. Fußleideude fl 5i.— - ?. -
Russisch.i'ack Korksohlen ,1 9.50 - I0.5U

Tnmenstieftctteu.
Lcder, V r i im l l , uoru cie-

schlillrt . . . . . ". fl. ̂ z.50 di^ 3.80
dcüo Lackwil) . . . . fl 4.— - 4.80
Leder, Briwcll, u. Züge f l . 3.30 - 4.
deito, ^actspil^. feiuu . si. 4.50 - 5 . -
delto, mit Dllppelsohlc» fl. 5 : U.5l>
Grane Vrttnrllst. vorug. f l. 4.— - 5.
Grane mit Zug . . . si. .'i 50 ' 5.50

Nrdsldrm riuc enonuc Anöuiahl per-
schiedeucr i'nxni'slicsietleii filr Herren, Da-
men »nd iiinder, die wegen Mangels cm
Raum hier nicht angeführt sind, jedoch im
det a i l l i r t c u P,-eiö t a r i f e , der aus
Verlaiigeu franco und gratis ;ua.eschi6i
N'ird, l,>rr;eichürt sind. Aufnägr weidrn g^.
gru Nach»lil»m- sosort nuöqlfllhrt

I l n e r n s - ^ u n l l s u e r i ta i t sn k s ä s u -
tsnÄon Idab^ t t . <^"! > > >

U U nach Opftolzer u. Heller,
> > « Prüf. l?u der Wiener Kliuil.

W M nll»»«» jetzt iln .»audcl vor-
W W fomlüellvenMalzextractc».
W » Ans i! AuSstcllungeu prcimiirl.
D > Fl>l Abzellrendc, Tchwachc,

besonders

^ « . Wohlschmeckender Ersatz des schwer
I verdaulichen ll^v>Z«,'tllz>'NllKt?»

»ach Professor I V i t 5 « I . < ^ ^ 1 ' in
Tübiugcn nclist ! ^ I ^ < > < H . l z . , Deutsch-

lands dldentrudslcr Lu»sse»tl>»ilcr.

> Gla« 75 lr. — ; GlaS 50 tr.
!.'. Qual. ! Gl . 45 tr. — z Gl. 30 tr.

Anerkennullss.
Sle! ! ! !>) im Alüünrr-Kr^ise,

31, März 1870.
, Bitte, silr meiu an S l r o p h c l n cr-

„tranktcl< Kind WÜHelmödorfer Malzerlracl
„statt L e b e r t h r a n nebst Malzextract-
„Vunlic>nc< und Malzcxlract-Ehocoladen zu
„schiäen." N. s^liol'Ä.

MD^Depots für Iltaibach : "WU
Bei Frau Apoll). ^T. M'^^»»»>»«»>'»

^«»,» «vorm. 5»«»>>»»«>t) Kundschast̂ pla!̂
— bci Hcrru «>««>»«»» I"«,»«l«»>»
und bei Hcrru Apothelrr l<:,'N«»»»««»>»
»l«»«r>»l<!«. I m übr igen Hl ra i»
und in .^»ürnten auch bei den Apotheteln
und Kanflcuttn.

VVi1liuIiu8^0rI'oi' Nüi^pwciuotuii-
I ^ w i ^ von 4uß. ^08.l^Mßlle Hl>0.

^30-1) (Wien.)

^ Dasselbe ist auch enthalten in der
WilliLlmFllal-for ^ a l i - ^xt raot-

Aeitati»,,.
Aui ! t . 2 lp r i l d. I . unl 1 Uhr Nachmittags wird im Orte

(Hradac der V a u einer stabilen Brücke über den Lachinadcich
im Kuswuibcrschlage von 6143 si. 9l) t'v. ö. W. minucndo hinwngcgeden.

Strasien-(5omit-ee M o t t l i n g am 14. März 1«71.

i ^ 2) ' Dcr Obmann: Fr . Halloter.

D Zur RrilMMg und Eihnlluug der Zshne D
N ist dat, beste das D

D UM" z» 4« lr., "WU »
3H >vclchet< s^xer O.iile U'egcn durch 15 Jahre mit cine!!! Privilegium a»<<ge;!ich»el war. >5

B InWien bciKl'arl Spitzmüller, Apotheke „zum rothm Krebs" D
N am hohen Mark t . (2742 '55) ^
O I n ̂ taibach bei Herrn .k. e^l '««^,,«>vit , , „znr Brieftaube." h)i
A ^n NudolfSwerth bei Herrn Apotheker N<^l5««»«»»>». .v3

f^] • • • • " ""S

f Die dritte ordentliche *

Seneralversafflmlunc fler Creittieilneter;
der

Laibacher Gewerbebank
ündet Dienstag den Z*. ifl&i»* 1^18» Abends

I 6 Uhr, im Bureau der Gewerbebank statt.

Tagesordnung:
., 1. Bericht dor Direction bezüglich des Standes des Sicherstellungs-

tbndes und lieservefondes der Creditinhaber nach dem Jaiires-
i absch hisse 1870.

2. Bericht des Ilevisionsausschusses.
',j. Beschlussfassung über Verwendung der Zinsen des Sicherstelluiigs-

; son des.
4. Vornahma der Wahl (§ 7f» der Statuten)

a) für die austreümdcn ft Herren Censoren und
b) des Kevisionsausschusses.

(<>43--2) Der Vorsitzend«' des Censurs-Comitfe:

in •Josef JPauer. |

W- - ..- ... J
^tT~ ^niuiäcfift oifdjciiit uiib ist bind) QÜC SBudjfjaiibduicici!, icPodi mtr im Söeqc &er

'Sii t ' iaiptioii iuccjon bei* füv jebe v^roDiii} Oeftimmtcu Partie bet Unflat].-, ^ii .-rtiatteu: * ^ Q

Vlaue Nächte.
Oieder und Dichtungen von ^. Oermonik.

UW- E r st r s 0 ü >i d ch r u. "WE
I n h a l t , Weihe ^ Vorzeiten — Einer Freundin. p j e l, es l l ä ug e: An Anna

M l n i a - Mathilde. — P r c ^ r n ^ Einqausstzsonelt ^ Min'MÜcheu ans ihr Grab Erwacht.' -
Unurlc,äuc,lich - Der Verschlossrne Die beiden Fauste (von Gölhe - Venan) Kreislauf
Ewige Profa Clinulhissuuc; - - Abend — Gefühl deß Glilcts Gounenuntergang N a p
s o d'i e u : Weltströmnnl, — ̂ ben^drang - Schöpferischer Glaube - Höchstes und Tiefstes
Die diml lr Crde — An die M l n r - Da« War t - Heimatgruß — Seele oeö Künstlers -^
Unendlichleit und Grenze - Traner.zng — Christliche Freiheit — RoseuthalSlieder. I — ^ Au
die V l l u i i u f l l c r — An einc Malc r iu - Aus der Alpe 1 !i — Vlaxe Nacht Vicrzrilsu 1 - 4
Unbewnsit. ^ A u s l ä n d l i c h e r E i n s a m k e i t : Thanlropfcu. erster bis fünster — I m Grilnen
— BInh 'so r t ! - Trintl ieder 1 - ^ ! — Nacht — B i l d e r n n d S l i < n m r n dcö W a l d e s , 1—<l.
- B a l l a d e n . — DicIusefstapcl l^. - ^ „ t e r , n c z ; o : Einleilniiss. I . L i e d e r nach dem S l o -
u r n i , c h e n : 1 Vollöl led. 2. Jane? und M i u l a 3. Spinnerl ied. 4. Mül lers Jahreszeiten. 5. Liebe«
lied I I . Z u r Z e l t ^ u u d G c l e c, e u h r i l^ l . F,sts°!„t l . '<i. Graf sscrd. u. E. (Sonett). 8. An
A. Ritter U, >5sch. (Vouctt). 4. An eiuen Naturforschcr ( S ° u m ) . 5 An Fran A S <Souett)
<i. An Hanptmann K. U. 1««<i. ?. Neniahrsssrns; GrdeutbliMer - . Hymenäen —' ^ipressen-
zweige — Nachlese — Satirischer Anhang: Pech f a c k e l n : Nn r sort! ' Attentat - An ei«e
philosophische D a m e - - V o m d e u t s c h e n G r e u z p s a h l ! n . s. w . n . s. w . ( « 9 0 - 1 )

Vcrcinsbuchdruclcrci in Graz.

ohne (finspritzunsse»,
ohne )),'cdica'ucllto innerlich zu uchmcn, dic slill^r oder später die Vcrd.i l l l l l lssH'
orgaue in dusem Falle lll l^reife»», ferner ohne Folstckral l f i iei ten und ohne
Bern f ^s tö ruug heilt (239-1?)

D r . H l i r t m a n n ,
Mücilicd der Wiener med. Fa^nltät, HVi«>«, Siar!, Slndcndastci Nr. 14,

nach einer iu nn^ihligen Fällcn al<< liest bewährten nencn ^ le th l ' de gründlich uud schnell
K> «» » « « «» l» »̂  « »» l l <>»»>!«,

sowohl frisch entslandcn, alt« auch noch so sehr vera l te te ; durch dieses naturgol l läße, von '
A n t o r i t ä t e » als uorzüglich anerlanntc He i l ve r fah ren , ist es möglich, auch ver ' ^
schämte» 'Patienten Hcilnng zu ucrschaffeu, indem dir Betreffenden in ihrem nur ganz ,l
lnrz ssrsaßtcn Berichte, stall Namens , dlos eincr beliebigen (Chiffre sich bcdiencn lönnen. ^

Bei Einsendung uon H N. ö. W. werden posin'cndeud oaö H e i l m i t t e l sammt M
Oebranchsail lveisnilq vcismdct. Ebcnsl, »rcrdeu W

I M ' o h n c ; » schneide n "M>U D
uud ohuc Zurüctlassnng ^ilsllllcndcr 'Nardcn, Geschwüre aller A n , scrophnlo'se. syphi- W
lilische:c. cnrirt, Anch wrrdcn andere 5lraukhciten, wie ̂ flusl bei Fraiun, ^ o l l l l t i o n e n , W
^.l.'anncsschw.iichl', Unfruchtbarkei t , Bleichsucht n. s. w. nach den neuesten >
Cn'ahrnngen und Forschungen ebenfalls briefl ich geheilt. >

Otto IiOiineie <

< < j » ^ ~ j Nähmaschinen

I 4/ \ WJrl Doppelsteppstich Hantlnmsdi. fl. ^^

7%V fa#^» W^F" Auch wcrdoji ge^on 2O. "*

S ^ ^ ^ ^ ^ m l ^ M S jfi'nvmi IO fl. uiitl 5 fl. bowillig0*'
.-•"•• ' " ^ j G S S S B ^ ^ ^ ' l ^ j ^ 3 W Säninitlicho Masclnnon wer-
*•-•-/ " ^ ^ ^ " ̂ * ^ den durch meine mechanische Wef*"

s t a t t e gei iau geprüf t . (ö(lrf—;>*

«M»»» Gftilefttische Krämftfe (Fallsttcht) W Z M
W W » » hl ill brieflich der 2pecialar;t filr Epilepsie «>>. «< »^»»
» U W > « » l l ^ ' l » i» Ber l in , Loniscnstraße45. - Bereit« llber hundert geheilt.

Druck mid Verlag von Ignaz v. Kleiumayr H Fed or Äamberg in '̂ailiach.

Anas herin- Mundwasser

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
ili-r k.k Vrstrii Ö Ö lamiestjofu^tcn

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

,l,.s (2622-2U)

h\ t . l»itt<el%%vcig,

lükiinnt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
iricai, von welchem die Preise neuer-
;ings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

AIB>ert Trinker
n Laibach) Hauptplatz Sr. 239

„zum Anker.""


